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Das Bezirksgericht St. Gallen hat am 27. Mai 1913 die Eröffnung des
Amortisationsverfahrens-über den Sparkassaschein Nr. 165027 der St. Gallischen

Kantonalbank (vom 4. November 1908» auf Richard Joos) beschlossen.
Der. aljfällige Inhaber [dieses Scheines wird aufgefordert, ihn binnen

drei Jähren, von der erstmaligen rAuskündigung an,«.dem Bezirksgerichts*
Präsidium St. Gallen .vorzuweisen, andernfalls:-die 'Kraftloserklärung aus-«
gesprochen wird. (Wi'1561)--

St.. Gallen, den .28i/Mai:1913.i
' Bezirksgerichtskanzlei St. Gallen.

Ä—
u

iL HRuptregistei'i— I. .Registre principals— L Registro principal?
„ - ' • > ' 7ft/. It I

'

_ /' Zürich — Zurich — Zurigoi
1913. 25 Juli, Unter der Firma;Genossenschaft kantonal-zürcherischer

Sattler- und Tapeziercrmeister besteht mit Sitz am jeweiligen Wohnorte des
Präsidenten, zurzeit «in Zürich, eine Genossenschaft. Die heute
gültigen Statuten datieren,.vom|25. Mai 1913.-Die Genossenschaft bezweckt
die Währurigfund Förderung der Berufsinteressen:: ihrer Mitgliedern Einrr
Gewinn wird nicht beabsichtigt. Mitglied? der Genossenschaft kann jeder in -

bürgerlichen Rechten und Ehren stehende Sattler- und iTapezierermeister!
des. Kantons (Zürich,.oder eines Nachbarkantons: werden, wenn er mindestens
ein, Jahr,, auf eigene Rechnung [ein Sattler-. oder Tapezierergeschäft betrieben t
hat. Der« Eintritt erfolgt auf schriftliche Anmeldung'hin durch Aufnahme':
beschluss des Vorstandes; «event, der Generalversammlung und der Austritt
freiwillig, durch schriftliche, sechsmonatliche Kündigung auf Schluss-desV
Geschäftsjahres,. Ausschluss, Wegzug,. Zahlungsunfähigkeit und Hinschied
des Genossenschafters. Jedes Mitglied bezahlt eine Eintrittsgebühr von
Fr. 3 und .einen jährlichen Beitrag von Fr. 6. Jede persönliche Haftbarkeit.
der Genossenschafter für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist
ausgeschlossen; es haftet dafür, nur deren Vermögen. Die Organe der Genossen-)
schaft sind: Die Generalversammlung, der Vorstand von fünf Mitgliedern
und, die,Rechnungsrevisoren. Der Vorstand vertritt- die,Genossenschaft nach«!
aussen, und es führen der Präsident oder der Vizepräsident je mit dem:
Aktuar oder einem andern Vorstandsmitglied zu i zweien kollektiv dief
rechtsverbindliche Unterschrift,,. Der,,Vorstand besteht aus Max Widinger,
in Zürich 4„ Präsident; Carl. Egloff, in Winterthur» Vizepräsident; Robert
Karrer, in «Zürich 6, Aktuar; Othmar Heiz,« in Zürich 5, Kassier,•• und Emil I

Hintermann, in Gattikon-Thalwil, Beisitzer. Geschäftslokal: Rötwand-.
Strasse.. 53, Zürich 4.«

25. Juli.« In, ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 17. Juni
1913, haben«die Aktionäre der a Aktiengesellschaft' für gesundhe-itstechfüschöw
Anlagen» in Zürich (S. Hvi A.« Bl« Nr. 116 ivom«. 7. Mäi 1913, pag. 830)';
die Auflösung.« und Liquidation der Gesellschaft! beschlossen. Als Liqüi-'1
dator «ist,ernannt: Otto« Jucker, in Zürich l,i bisheriges Werwaltungsrats-
mitglied,, welcher für;, die. Aktiengesellschaft für gesundheitstechnische Alf"
lagen-in,-Liq« allein.rechtsverbindlich zeichnen wird. Die«Unterschrift/von
Hermann Lattner», Ingenieur ist erloschen.

25. Juli, Sennereigesellschaft Wolfhäusen-Bublkonin Bubikon(S. H.'A. B.
Nr. 48 vomi 10:- Februar 1902, pag. 189). Rüdolf 'Albftecht,' Johannes
Zollinger und Jäkob Stucki sind aus dem; Vorstand dieser Genossenschaft
ausgetreten. Der iVorstand besteht nunmehr aus Heinrich 'Diener,
Präsident;: Robert Baümann-Ingold, Aktuar, beide bisher; Julius Pfister,
Quästor; Julius Baumann und Johannes -Hotz, Beisitzer; alle von und in -
Bubikon.«« Präsident » und Aktuar führen kollektiv dit rechtsverbindliche '
Unterschrift. 1 '

H o t e l.( — 25. Juli. Die Firma, G. Weilenmann in Zürich 4 (S. H. A. B.
Nr. 163 vom 27. Juni 1912, pag. 1174), Hotelbetrieb, ist infolge Verkaufs
des Geschäftes erloschen.

25.'juli. Milchproduzenten-Genossenschaft Hombrechtikon in Hom-
brechtikon (S. H. A. B. Nr.' 133 Vom 30. Mai 1911,fpag, 913), Heinrich);
Kunz und Wilhelm Büclcr. sind aus dem Vorstand dieser Genossenschaft;,
ausgetreten. Wilhelm Jörin, bisher Aktuar,, bekleidet nunmehr die «Stelle^
des Präsidenten,« während neu gewählt worden sind: Heinrich Zollinger»
von und in.llÖinbtechtikon, als Aktuar, und Fritz Egli,, von Dörnten,- in
Hombrechtikoü, als Beisitzer.'

25.,Jiili. Unter,.der Firma Schweizerische; Aktiengesellschaft' für den^j.
Import russischer-Gummiwaren «Calumbj»' hat'r.sicb mit Sitz in'Zür ichÜ

ov
T - n ' "x < Irfjauf unbestimmte Dauer am 23- Juli 1913' eine- Aktiengesellschaft. kon->

stituiert." Der Gcsellschaftszweck1 ist'der'Vertrieb der sämtlichen .Artikel'.',
der Gesellschaft der russisch-französischen Gummi-, Guttapercha- und
Telegraphen-Werke «Prowodnik» in Riga, sowie der Betrieb aller Geschäfte,
welche zur Förderung dieses Vertriebes dienen können. Das: Grundkapital
beträgt Fr". 50,000, eingeteilten 100 auf,den Inhaber lautende Aktien vom,-
je'Fr. 500, wovon vorläufig' 20 %',== Fr. 100' per.Aktie einbezähit sindq
Die Gesellschaftsorgane sind : Die Generalversammlung, ein Verwaltungsrat
von 4—6'Mitgliedern, zurzeit1 mit'4 Mitgliedern besetzt,'1 eine Direktion,
zurzeit aus einem Mitglied-bestehend, und die KonttollStölle. DieBökähnt-
machungen an die Aktionäre, sowie die gesetzlich'vorgeschriebenen Püblr- 1

kationen erfolgen durch das Schweiz. Handelsamtsblatt in Bern. Zur
Vertretung der Gesellschaft

T
mit der Befugnis,. für dieselbe je zu zweien

kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift zu führen, sind berechtigt'als,
Mitglieder des Verwaltungsrates: Eugen Lindenberg, von und'in Rigg)
Alexander Körst, von und in Riga; Emil Märkowsky, Won und in Riga,_
und Friedrich Christen, von Ölten, in Zürich', letzterer zugleich in seihet/
Eigenschaft1 als Direktor der1 Gesellschaft; Geschäftslokah Thäläckfer 46, r
Zürich'1. "J

Broderien. — 25. Juli. Die Firma Arthur-Gideon, in Zürich 6,
(S. H. A. B.'Nr. 112 vom 28. April 1910, pag«/ 769), Fabrikation und;.,
Händel in Broderien, wird infolge Konkurses von .Amteswegen gelöscht'.*

26. Juli. Landw. Konsumgenossenschaft- Grüningen-Gossau und 1 Unw
gebung in Gossau (S. H. A. B. Nr. 163 vom 27;. Juni 1912, pag.. 1174)::
Robert Schumacher ist aus- dem Vorstand ausgetreten. An seine- Stelldn

' würde der bisherige Beisitzer Robert Zolliker, in j Grüningen,. als Quästdrf
gewählt, während als Beisitzer neu gewählt worden-.ist: Gottfried«»Berti«1
schinger, in Itzikon-Grüningen. n

I Cafö. — 26- Juli.' Inhaber der Firma B;vDummel in''Zürichti ist'-'
' Benedikt Dummel, von Markelfingen '(Baden), in 'Zürich 1. Betrieb dös'^

Cafe* du Dezaley, Römergasse 17. ' rf ni

Immobilien. — 26. Juni. Die Firma Sassella &'Cie.' in Zürich 2'^
(S. H. A. B. Nr. 71 vom 18. März 1910, pag. «181). verzeigt als nunmehrige
Natur des Geschäftes: Immobilienvcrkehr.

» 26. Juni. JDieFirma Traugatt Trottmann, Bäcker.in.Wettswil (S. H. A. B.
k'Nr. 31 vom 241 März 1887, pag. 225), ist "infolge Hifrschiedes des Inhabers1^,

erloschen. '

Gottlieb Trottmann und Albert Trottmann, beide von Röttenschyril
(Aargäu), in Wettswil,^ haben unter der Finna Gebr: Trbttniann in' Wetts-
wil"eine« Kollektivgesellschaft eingegangen, welche'am® 1. August 1913^
ihren Anfang nehmen wird und die Aktiven und'Passiven der erloschenen-
Firma «Traugött Trottmann, Bäcker», übernimmt. Bäckerei-und'Mehl"'
handlung. n

Maschinen, etc. — 26. Juli. Die Firma Josef Rosenau, junior,..
in Zürich 1 (S. H. A. Bi'Nr. 187 vom 23.' JuliJ1912; pag. 1345) erteilt?
Einzelprokura an Ludwig Kaufmann, von Hanau, in Zürich 6.

Ben — Berae — B&n»v
Bureau Bern

Wirtschaft. — 1913. 28. Juli. Paul Arni, von Bibern.(Solothum);ß
Hotelier, Fritz Lüthi, von Bern, Cantinier, Charles Tannaz, von.Champ-
Mäilin (Waadt), Wirt, Hermann Walther, von Bern, Kaufmann, diese alleü)
in Bern; Adrien Buiy, von Guggisberg, Privatier in Lausanne, und Ernst n'
Schärlig, von Walkringen (Kanton Bern), Hotelier in Tfaün, haben unter-
der Firma Arni, Lüthi, Tannaz & Cie. mit Sitz in Bern eine Kollektiv-*
gesellschaft eingegangen, welche-am 1. Mai 1913 begonnen hat. Zur
Vertretung der Gesellschaft und zwar mit Kollektivunterschrift zuzweien
sind allein befugt: Paul Arni, Fritz Lüthi, Charles Tannaz und '
Hermann Walther. Uebernahme und Betrieb verschiedenerjWirtschäfts-
etablissemente an der Schweiz. Landesausstellung 1914 in Bern.1 Büreaur
Ryffligässchen Nr. 4,'tin Bern.

28.. Juli. Der Verein unter dem Namen Schweizerischer Hölzarbeiterverband,

Sektion Bern mit Sitz'in Bern (S. H. A.'B'. Nrffl43 vom 7. Juni^
1912, pag. 1025) h'ät in der Hauptversammlung vom 4. Juli .1913 am^V
Platze des .Alfred Lutz, Fritz Schneeberger und, Friedrich Bernhofer neu''
gewählt als Präsident: Heinrich Balzli, von Bölligen; als Vizepräsident;.-
Hermann Kaufmann, von Hellsau, und als Sekretär: Hermann Speckmänri,'
vo'ii'Melle' (Hanover); alle in Bern. ' ''

Bureau Burgdorf
26.»'Juli. Im Vorstand der Genossenschaft Dampfdreschgenossenschaftl<r

Oberbarg und Umgebung in • Oberburg (S. H. A. B. '•'Nr.i-29,tivom"-2!4PeS-
bruär 1911,' pag. 169) istv'der 'Präsident- Joh.'Nyffenegger und der Sekretär1-'
Kassier Gottfried; Dellsperger ausgeschieden: An deren" Stelle 'sind in''deirLi
Genössenschaftsgeneralversammlungen vom ' 6. Aiigust' 1911 und 7. Juli1"'
1913 neu gewählt-worden in den VorstandZufn Präsidenten: Errlst Held,
von: Heimiswil,! bisheriger Beisitzer, und zum'Sekretär-Kassier: 'Jaköb^
Bichsei, von Heimiswil, Wirt zur Stdingrube, beide in Oberburg; an Stelle'^1
des;zum - Präsidenten 'gewählten Beisitzers'Ernst 'Held, vorgenannt;* als"
Beisitzer:'Jöhänn'Glanzmarih; von Hasle, Gutsbesitzer bei der "Kirche zii0'
* t ,el

Bureau Wimmis (Bezirk 'Nieäersimmentalf
1913. 26: Juli'Die Känalisattonsgenossensciiaft'.Sptez mit Sitz in Spiezy

hat in det Häuptversammlung vom 1 /November i912'ihre«Statuten reviL,
diöt und '"dabei folgende Aenderungen der im S. H.'^A. B.,.Nr. 46,,voia v
22. Februar 1911, pag. 285 publizierten Tatsachen getroffen: An Stelle derJv

Bestimmung, dass der Anschluss an die Kanalisation ersttiiach erfolgter
vollstähdigertEirizahlöng deS^Beitrages 'geschehen kann/-' treten Mgqüäe*4
Bestimmungen: Neu 'eintretende Genossenschafter'haben vor Arischlüss' an31

Oberburg;



die Kanalisation mindestens die Hälfte des voraussichtlichen Beitrages zu
entrichten, den Rest sogleich nach Ermittlung der Brandversicherungs-
su'mme. Bei Anschlüssen von bestehenden Gebäuden mit einer
Minimalbeitragspflicht von ca Fr. 2000, kann der Vorstand Zahlungerleichterung
gewähren. Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert. Die
genannte Genossenschaft hat in ihrer Hauptversammlung vom 5. März 1912
ihren Vorstand, aus welchem ausgetreten sind: Hans Gisler, als Präsident;
Hans Itten, als Vizepräsident, und Ernst Stegmann, als Kassier, neu
bestellt: Mitglieder des Vorstandes sind nunmehr: Rudolf Zysset, von
Heiligenschwendi, in Spiez, Präsident; Karl Regez, von Erlenbach und
Därstetten, Vizepräsident; Hans Itten, von und in Spiez, Kassier; Fritz
Gysling, von Egg (Zürich), in Spiez, Sekretär; Hans Stauffer, von Bätter-
kinden, in Spiez, Beisitzer.

Erl - Erl — Erl
1913. 26. Juli. Eintragung von Amteswegen auf Grund der Verfügung

des Regierungsrates des Kantons Uri vom 23. Juni 1913:
Giuseppe Fedi, von Campiglia Maritima (Italien), und Franco Ciocci,

von Luco nei marsi, Provinz Aquila (Italien), beide in Hospenthal, haben
unter der Firma Fedi & Ciocci, Entreprise, in Hospenthal eine
Kollektivgesellschaft eingegangen. Unternehmung für den Bau der Eisenbahn Brig-
Furka-Disentis.

Olmalden — l'nterwald-le-baut — Unterwaiden alio
1913. 28. Juli. Inhaber der Firma F. Gasser-Berchtold, Hotel & Gasthaus

Rössli, in Lungern ist Franz Gasser-Berchtold, von und in Lungern.
Hotellerie, Confiserie, Restaurant, Spezereihandlung.

Metzgerei, etc. — 28. Juli. Die Firma Seb. Vogler, Metzgerei
und Viehhandel, in Lungern (S. H. A. B. Nr. 240 vom 17., Januar 1903,
pag. 958), ist infolge Ablebens des Inhabers erloschen.

Glarus — Glaris — Glaroua

Finanzgesellschaft. — 1913. 26. Juli. Unter der Firma
Aktiengesellschaft Elektra Glarus hat sich mit dem Sitze in Glarus auf
unbestimmte Dauer eine Aktiengesellschaft gebildet. Zweck des Unternehmens
ist Kauf, Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren und Vermögenswerten •

aller Art für gemeinsame Rechnung der Aktionäre. Finanzgeschäfte, welche
Bezug haben auf die Gründung, die Vorbereitung, den Bau, den Erwerb,
den Betrieb, die Umwandlung oder die Veräusserung von Unternehmungen
im Gebiete der angewandten Elektrotechnik, speziell der Verwendung des
elektrischen Stromes als Wärmequelle. Diese Finanzgeschäfte können
insbesondere auch in der Zeichnung von Aktien, in der Einbringung von
Apports oder in der Beteiligung irgendwelcher Art bestehen. Die
Gesellschaftsstatuten sind am 25. Juli 1913 festgestellt worden. Das
Gesellschaftskapital beträgt eine Million Franken (Fr. 1,000,000), eingeteilt in
2000 volleinbezahlte Inhaberaktien zu je Fr. 500. Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen durch Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt
in Bern. Zur Führung der rechtsverbindlichen Unterschrift namens der
Gesellschaft sind die Verwaltungsräte Heinrich Wintsch, in Ivüsnacht-
Zürich, Albert Gemperle-Beckh, in St. Gallen, und Arnold Biland-Jenny,
in Zürich 8, durch kollektive Zeichnung je zu zweien befugt. Das Domizil
der Gesellschaft befindet sich bei Friedrich Oertli-Jenny, in Glarus.

Basel-Stadt — BAle-Yiiie — Basilca-Cittä

Wein, Eisen, etc. — 1913. 24. Juli. Die Firma.Siegfried Lang)(
in Basel, Wein- und Spirituosenhandlung, Handel .und Vertretungen' in
Eisenwaren, etc. (S. H. A. B. Nr. 273 vom 1. August 1901, pag. 1090),
ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

24. Juli. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Elektrische Verzinkung
A. G. in Basel hat in ihrer Generalversammlung vom 22. Februar 1913
beschlossen, das Aktienkapital um Fr. 20,000 zu erhöhen. Dasselbe beträgt
nunmehr einhunderttausend Franken (Fr. 100,000), eingeteilt in 200 auf
den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 500. Demgemäss sind die Statuten
abgeändert worden. Die übrigen im Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 118

vom 12. Mai 1911, pag. 801 publizierten Tatsachen sind unverändert
geblieben.

Wäsche. — 25. Juli. Inhaber der Firma J. Habersetzer vorm. Badalli-
Habegger in Basel ist Jakob Habersetzer-Rosin, von Nieder-Morschweiler
(Elsass), wohnhaft in Neu-Allschwil (Baselland). Die Firma erteilt
Prokura an Frau Magdalena Badalli-Habegger, von und in Basel. Wäschc-
fabrikation. Falknerstrasse 24.

Marmorindustrie. — 25. Juli. Inhaber der Firma P. Zweylin
in Basel ist Paul Zweylin-Schartner, von Arlesheim (Baselland), wohnhaft
in Basel. Marmorindustrie, Fabrikation von Möbelplatten und Schalttafeln.
Klingentalstrasse 79.

25. Juli. Die nachstehenden fünf Firmen:
Agentur."— H. Donas, Agentur (S. H. A. B. Nr. 1 vom 4. Januar

1883, pag. 4).
Agentur. — Ernest Francis, Agentur (S. H. A. B. Nr. 266 vom

27. Oktober 1911, pag. 1797).
Agentur. '— J. Th. Roland, Agentur (S. H. A. B. Nr. 197 vom

9. August 1911, pag. 1342).
Vertretung. — Arthur Simpson, Vertretung der Firma «W. Willert»,

Kommissionsgeschäft, in London (S. H. A. B. Nr. 7 vom 10. Januar 1911,

pag. 41), und ".

Wein, etc. — J. Stöcklin, Weinhandlung und Agentur (S. H.A.B.
Nr. 268 vom 21. Oktober 1910, pag. 1821),
in Basel, sind infolge Wegzuges der Inhaber und Aufhörens der "Geschäfte
von Amteswegen gestrichen worden.

25. Juli. Unter der Firma Basler Cliche-Fabrik gründet sich mit dem
Sitze in der Stadt B a s e 1 eine A k t i e n g e s e 11 s c h a f t, welche die
Anfertigung von Cliehes in allen Verfahren zum Zwceke hat. Die Gesell-
sehaftsstatuten sind am 19. Juli 1913 festgestellt worden. Die Daner der
Gesellschaft ist unbestimmt. Das'Gescllschaflskapital beträgt fünfzigtausend
Franken (Fr. 50,000) und ist eingeteilt • in 100 Aktien von je Fr. 500.
Die Aktien' lauten auf den Inhaber. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft

erfolgen durch Publikation im Schweiz. Handclsamtsblatte in Bern.
Der Verwaltungsrat kann andere Publikationsorgane bezeichnen. Die
Vertretung der Gesellschaft nach aussen wird ausgeübt durch den Delegierten
des Verwaltungsratcs und durch die vom Vcrwaltungsrate ernannten
Geschäftsführer. Delegierter des Verwaltungsratcs ist Henry Jezler, von Basel,
wohnhaft in Riehen, weleher die rechtsverbindliche Einzcluntcrsehrift
führt. Zu Geschäftsführern wurden ernannt: Hermann Klingemann, von
Krefeld, und Otto Schmid, von Stuttgart, beide wohnhaft in Basel, die
namens der Gesellschaft die reehtsverbindfiche Unterschrift durch kollektive
Zeichnung führen. Gcschäflslokal: Allschwilerstrasse 46.

Wirtschaft. — 26. Juli. Die Firma Eug. Escher-Lustenberger in
Basel, Wirtschaftsbetrieb (S. H. A. B. Nr. 279 vom 6. November 1912,

pag. 1947), ist infolge Konkurses des Inhabers von Amteswegen gestrichen
worden.

Schaffhausen — Schaffhonsc — Sciaffusa 1

Bonneterie, etc. — 1913. 26. Juli. Inhaber der Firma P. Trübenbach

in Schaffhausen ist Friedrich Christian Paul Triibcnbgch, von
Mühlhausen (Thüringen), in Schaffhausen. Bonneterie- undJWollenwarenfabri-
kation. Frohnwaagplatz Nr. 23.

Appenzell A,-Rh, — Appcnzell-Rh. ext. — Appenzcllo est

Müllerei. — 1913. 28. Juli. Die Firma U. Obrist zur Tobelmühle,
Müllerei, in Lutzenberg (S. H. A. B. Nr. 64 vom 17. März 1909, pag. 449),
ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Mehl und Futter waren. — 28. Juli. Inhaber der Firma
U. Obrist, Tobelmühle in Wolfhalden ist Johann Ulrich Obrist, von Eichberg

(Kt. St. Gallen), in Wolfhalden. Mehl- und Futterwarenhandlung. Zur
Tobelmühle.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

1913. 26. Juli. Wohltätigkeitsverein bei Sterbefällen, Genossenschaft mit
Sitz in Rorschach (S. H. A. B. Nr. 239 vom 24. September 1908, pag. 1665).
Die Generalversammlung vom 6. April 1913 hat eine teilweise Revision
der Statuten vorgenommen. Die getroffenen Acnderungen beziehen sich
auf Art. 15 der Statuten betr. die Höhe des Sterbegeldes und Art. 9 betr.
Rückzahlung bei Austritten. Der letztere Artikel ist vollständig gestrichen
worden. Der Vorstand besteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Jean
Boesch, von Ebnat, Präsident; Jakob Möhl, von Salmsach, Kassier; Andreas
Kulzer, von Beucherling (Bayern), Aktuar; Hermann Uhlig, von Degerlen
(Zürich); Johann Kappeler-Hollenstcin, von Fischingen (Thurgau); Heinrich

Keller, von Kirchberg, und Heinrich Noll, von Rorsehach, letztere
vier als Beisitzer; sämtliche wohnhaft in Rorschach.

26. Juli. Soci6t6 anonyme des Grands Magasins du Progres,
Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in St. Gallen und Zweigniederlassung in Kairo
(S. H. A. B. Nr. 188 vom 25. Juli 1913, pag. 1373). Der Verwaltungsrat
hatte in seiner Sitzung vom 26. Juni 1913 Kollektivunlerschrift an Victor
Haim Cohen (ottomanischer- Staatsangehöriger), in Kairo, und an Karl
Hamburger, von Buchs (Zürich), in St. Gallen, erteilt. Die Genannten
sind zur Führung der Unterschrift mit einem der übrigen
Zeichnungsberechtigten ermächtigt.

Granbünden — Grisons — Grigionl
1913. 26. Juli. Die Viehzuchtgenossenschaft Brigels-Dorf in Brigels

(S. H. A: B. Nr. 34 vom 11. Februar 1908, pag. 226) hat ihre Statuten
revidiert, bezw. ergänzt und dabei folgende Aenderungen der im Schweiz.
Handelsamtsblatte publizierten Tatsachen vorgenommen: Der Zweck der
Genossenschaft erstreckt sich auch auf die Förderung der Schweinezucht.
Das Rechnungsjahr geht mit dem 30. November zu Ende und die
Rechnungen sollen auf diesen Tag abgeschlossen werden. Beim Tode eines
Genossenschafters kann dessen Mitgliedschaft auf einen Erben übertragen
werden. Ein Landwirt, der eine eigene Existenz gründet und aus der
Familie eines Genossenschafters hervorgeht, bezahlt für den Eintritt in die
Genossenschaft Fr. 10. Der Vorstand ist nunmehr folgendermassen
zusammengesetzt: Mathias Fribcrg-Capaul, Präsident; Florian Cavegn, Aktuar,
und Eusebius Derungs,-Kassier; alle in Brigels wohnhaft.

26. Juli. Die Genossenschaft unter der Firma Baugesellschaft Phönix
in St. Moritz, Ankauf und Verwertung .von Liegenschaften, sowie
Ausführung von Bauten jeder Art (S. H. A. B. Nr. 4 vom 7. Januar 1909,
pag. 23), wird infolge Konkurses im Handelsregister' von' Amteswegen
gestrichen.

26. Juli. Unter der Firma Darlehenskassenverein Münster i./M. hat sich
gemäss Statuten, genehmigt am 12. Mai 1913, eine "Ge n o s se n s c h a f t
mit unbeschränkter Haftpflicht ihrer Mitglieder gebildet, mit Sitz und
Gerichtsstand in Münster i. M. Die Genossenschaft hat den Zweck,
ihren Mitgliedern die zu ihrem Wirtschafts- und Geschäftsbetriebe nötigen
Darlehen zu • beschaffen und ihnen Gelegenheit zu geben, ihre müssig
liegenden Gelder verzinslich anzulegen. Mit der Genossenschaft kann eine
Sparkasse, sowie Verkehr mit landwirtschaftlichen und gewerblichen Bedarfsartikeln

und Erzeugnissen verbunden werden. Mitglieder der Genossenschaft
können nur solche Personen werden, welche in bürgerlichen Ehren und
Rechten stehen, selbständig handlungsfähig, kreditfähig und bei keiner
andern Kreditgenossenschaft beteiligt sind und in der Gemeinde Münster
i. M. (Kt. Graubünden) ihren Wohnsitz haben. Auch juristische Personen
(Korporationen, Vereine) können Mitglieder werden. Zum Erwerb der
Mitgliedschaft ist erforderlich: a. Eine schriftlich unterzeichnete unbedingte
Erklärung des Beitrittes auf Grund der bestehenden Statuten; b. Aufnahme
durch Vorslandsbeschluss; c. Eintragung in die Liste der Genossen beim
Handelsregister. Gegen Verweigerung der Aufnahme ist innert Monatsfrist
Rekurs an den Aufsichtsrat gestattet, welcher endgültig entscheidet. Die
Mitglieder'sind verpflichtet, bei der Aufnahme ein Eintrittsgeld zu Eigentum

der Genossenschaft zu entrichten, dessen Höhe die Generalversammlung
festsetzt, einen Geschäftsanteil von Fr. 20 nach Vorschrift des Regle-

mentes einzuzahlen," für alle ordnungsmässigen Verbindlichkeiten der
Genossenschaft persönlich, unbeschränkt und solidarisch zu haften, die
Vereinsstatuten zu beobachten und das Interesse der Genossenschaft in jeder
Beziehung zu wahren. Ein Mitglied kann sich nur mit einem Geschäftsanteil
beteiligen; derselbe darf während der Mitgliedschaft von der Genossenschaft
nicht ausbezahlt, noch im geschäftliehen Verkehr als Pfand genommen
werden. Die einbezahlten Raten des Geschäftsanteils hilden das Geschäftsguthaben

eines Mitgliedes; dieses wird binnen sechs Monaten nach dem
Erlöschen der Mitgliedschaft zurückbezahlt. Die Mitgliedschaft erlischt,
und zwar immer mit Schluss des Geschäftsjahres: Durch Wegzug aus dem
Vereinsbezirk, durch Todesfall, dureh wenigstens dreimonatliche Kündigung
von scitc eines Mitgliedes oder von seite der Genossenschaft, bezw.
Ausschluss. Ausschluss kann erfolgen gegen Mitglieder, welche eine der für
die Mitglieder vorgeschriebenen Eigenschaften (§ 3 der Statuten) verlieren,
gegen die statutengemässen und reglemcntarischen Grundsätze der Genossenschaft

handeln, oder wegen pfliehtigen Zahlungen betrieben werden müssen.
Gegen den Ausschluss ist innert Monatsfrist Rekurs an den Aufsichtsrat
gestattet, welcher endgültig entscheidet. Die je auf 1. März vorzulegende
Bilanz muss in summarischer Zusammenstellung enthalten: 1) Die Aktiva,
und zwar: a. Den Kassabestand am Jahresschliiss; b. die Wertpapiere,
zum Tageskurs angesetzt; c. die Geschäftsausstände nach ihren verschiedenen

Arten nach Ausscheidung der uneinziehbaren Forderungen; d. den
Wert der Mobilien;- c. den Wert der Immobilien; f. das Guthaben an
Stückzinsen am Jahresschluss. 2) Die Passiva, und zwar: a. Die etwaige
Mehrausgabe am Jahresschluss; b. die Geschäftsschulden nach ihren
verschiedenen Arten; c. die Geschäftsguthaben der Genossen; d. den Reservefonds;

e. die schuldigen Stüekzinsc am Jahresschluss. Der Ueberschuss der
Aktiva über die Passiva hildet den Reingewinn, der Ueberschuss der Passiva

über die Aktiva den Verlust der Genossenschaft. 50% des
Reingewinnes werden zum voraus dem Reservefonds überwiesen. Von den
übrigen 50 % setzt die Generalversammlung den Zins für die Geschäftsguthaben

fest. Der Zins darf aber 5 % nicht überschreiten. Der Rest fällt
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ebenfalls in den Reservefonds. Hat der Reservefonds die Höhe des
Betriebskapitals erreicht, so wird der jährliche Reingewinn, nach Abzug von
höchstens 5 % Zins für die Geschäftsguthaben, nach Beschluss der
Generalversammlung zu landwirtschaftlichen und gewerblichen Zwecken im Interesse

der Gesamtheit der Mitglieder verwendet werden. Einzahlungen des
laufenden Jahres an den Geschäftsanteil sind nicht zinsberechtigt. Der
Reservefonds bleibt unter allen Umständen Eigentum der Genossenschaft;
Die Mitglieder haben persönlich keinen Anteil an demselben und können
nie Teilung verlangen. Derselbe dient zur Deckung eines allfällig aus der
Bilanz sich ergebenden Verlustes. Reicht der Reservefonds nicht aus, so
wird der Fehlbetrag nach Kopfzahl verteilt, von den Geschäftsguthaben
abgeschrieben und eventuelle Fehlbeträge von den Mitgliedern erhoben.
Die Organe der Genossenschaft sind: a. Die Generalversammlung; b. der
Vorstand von 5 Mitgliedern; c. der Kassier, und d. der Aufsichtsrat von
5 Mitgliedern. Der Vorstand, Kassier und ' Aufsichtsrat werden von der
Generalversammlung gewählt. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens
der Genossenschaft führen der. Vorsteher, bezw. dessen vom Vorstand
gewählter Stellvertreter mit einem der übrigen Mitglieder des Vorstandes zu
zweien kollektiv. Als Mitglieder des Vorstandes sind gewählt worden:
Vorsteher: Johann Ruinatscha; Stellvertreter des Vorstehers: Virgil Peduzzi;
Beisitzer: Florin Pitsch, Johann Dethomas und Duri Fallet; (alle in
Münster i. M.

26. Juli. Inhaber der Firma Jobs. Willi, Baumeister in Jenins ist
Johannes Willi, von Schiers, wohnhaft in Jenins. Baugeschäft.

Airgai — Argovle — ArgoYla
Bezirk Lenzburg

1913. 26. Juli. Die Genossenschaft unter der Firma Landwirtschaftliche
Genossenschaft Fahrwangen in Fahrwangen (S. H. A. B. 1911,

pag. 1636) hat ibren Vorstand wie folgt bestellt: Präsident ist Rudolf
Lindenmann, Förster, von und in Fahrwangen; Vizepräsident ist Rudolf
Rodel-Siegrist, von und in Fahrwangen; Aktuar und Verwalter ist
Hermann Bertschi, von Dürrenäsch, in Fahrwangen; Beisitzer sind: Rudolf
Müller, Posthalter, von und: in Fahrwangen, und Cyrill Gauch, von und
in Bettwil.

Tessin — Tessin — Tlcino
Ufficio di Bellinzona

Grotto. — 1913. 25 luglio. Proprietario della ditta .Barenco Attilio,
in Bellinzona-Daro, '6 Attilio Barenco, di Sebastiano, da e domiciliato in
Bellinzona-Daro. Grotto Mont Bell.

Osteria-ristorante. — 26 luglio. Proprietario della ditta
Llronl Giuseppe, in Bellinzona, e Giuseppe Lironi, fu Battista, da Piazza
St. Stefano (provincia di Como), domiciliato in Bellinzona. Osteria sotto
1' insegna «Ristorante Paradisö».

Osteria, prestino e commestibili. — 26 luglio. Proprietario

della ditta Beltrametti Defendente, in Cadenazzo, e Defendente Beltra-
metti, di Giovanni, da ed in Cadenazzo. Osteria, prestino e commestibili.

Osteria. — 26 luglio. Proprietario della ditta Marcacci Michele, in
Isone, i Michele Marcacci, fu Antonio, dajed [in Isone. Osteria, "sotto
1'insegna?« Osteria della Posta ».BSB t ._EE5mB& ,fj.u -r_,jpV-

ZlUfficioIdiZLugano '< ' —~
[[gl^Ri'stoxaate.J—*26°luglio. ^Proprietario [della ditta|Giuseppe Cam-
porinl, in Lugano, A Giuseppe Camporini, fu Pietro, in Lugano. Esercizio
del Ristorante Marza-Camporini, in Lugano.

Wudt — Vaud — Yaad

Bureau de Lausanne

Y e r b a in'a t e. —11913. 25 juillet. Sous la raison sociale La Candelaria,
il est crii une sociiti anonyme, qui a son siege ä Lausanne et
pour objet l'achat et 1'exploitation de domaines ägricoles en Republique
Argentine et plus spicialement la culture et la vente de la «yerba mate»;
eile pourra aussi s'intiresser directement ou indirectement ä toute autre
culture et ä tout autre commerce qui auraient quelque rapport avec ses

propres affaires ou qui pourraient contribuer ä les developper. Les Statuts
de la sociiti portent la date du 30 juin 1913. La durie de la society est
illimitie. Le capital social est de deux cent soixante-neuf mille quatre
cents francs, divisi en deux mille six cent nonante-quatre actions de
cent francs chacune, au porteur. Les publications de la sociiti ont lieu
dans la Feuille officielle suisse du commerce. La sociiti est representee
vis-ä-vis des tiers par la signature collective de deux administrateurs ou
par celle de l'administrateur-diligui. Les administrateurs sont: Charles
Ortlieb, administrateur-diligui des Usines de la Paudeze; Dr. William
Fitting, midecin-dentiste; Eugene Jost, architecte, ces trois ä Lausanne,
et Eugene Lagier, agronome, ä Candelaria (Ripublique Argentine). Ce
dernier a iti disigni comme administrateur-deligui. Bureaux de la sociiti:
Rue de la Paix 6, ä Lausanne.

Marchand-tailleur, etc. — 25 juillet. La maison Charles
Adler, marchand-tailleur et tissüs, ä Lausanne (F. o. s. du c. du 19 oc-
tobre 1912), fait inscrire qu'elle a transfirijjson atelier de l'Avenue^Ru-
chonnet 5, ä l'Avenue de la Gare|22. S3D

25 juillet. La Sociiti Immobillire Grand Pont-Grand Saint-Jean,^sociiti
anonyme, ayant son siige ä Lausanne (F. o. s. du c. du 26 mai 1898), a,
dans son assemblte ginirale du 10 juillet 1912, disigni en qualiti d'ad-
ministrateur-diligui: Paul Sirven, professeur, ä Lausanne, et lui a con-
firi la signature sociale. La signature sociale, confirie ä Ernest Monachon,
est iteinte et radiie.

• *

Comestibles. — 25 juillet. La raison Jules Fossatl, comestibles,
ä Lausanne (F. o.'s. du c. du 26 octobre 1905), est radiie ensuite de
remise de commerce.

Comestibles, traiteurs, etc. — 25 juillet. Jules Fossati, de
Lausanne, y domicilii, et Gaudenzio Briacca, de Borgoticino (Novare,
Italie), domicilii igalement ä Lausanne, ont constitui une sociiti en nom
collectif, sous la raison sociale Fossatl et Cle. La sociiti a son siige ä
Lausanne, Rue du Pont 12; eile a commenci le Ier mai 1913. Son but
est l'exploitation d'un commerce de comestibles, l'exercice de la profession
de traiteur, la fabrication et la vente de pätes fines, la priparation de
volailles, gibier et autres articles de consommation. La sociiti n'est
valablement engagie vis-ä-vis des tiers que par la signature collective

des deux associis.
Bureau de Nyon

Epicerie, etc. — 26 juillet. Le chef de la maison John Ravenel,
ä Trilex, est John-Henri Ravenel, de Trilex, y domicilii. Epicerie, mer-
cerie et droguerie.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel -
Bureau .de Neuchätel

1913. 24 juillet. La succursale de la sociiti anonyme Sociiti pour
la vente des chaux et clments de la Suisse Romande, itablie ä Neuchätel
(F. o. s. du c. du 15 juin .1911, n° 147, page 1023), est radiie d'office
ensuite de la dissolution de l'itablissement principal ä Lausanne.

La sociiti anonyme «Sociiti des chaux et ciments de la Suisse
romande», ä Lausanne, inscrite dans le registre du commerce du.bureau
de Lausanne le 4 juillet 1913 et publiie dans la F. o. s. du c. du 8 juillet
1913, n° 173, page 1260, a itabli, le 7 juillet 1913, une succursale ä
Neuchätel, sous la raison Sociiti des chaux et ciments de la Suisse romande
(Succursale de Neuchätel). II n'existe pas de dispositions statutaires spi-
ciales pour la succursale. Outre le president de la sociiti, Albert Perusset,
ä Yverdon, et le directeur giniral Auguste Amann-Steinlen, ä Lausanne,
est autorisi ä reprisenter la succursale en qualiti de directeur: Lion
Lambert, de Gorgier, domicilii ä Neuchätel. Bureau: 2, Rue du Musie, ä
Neuchätel.

Denries coloniales, etc. — 24 juillet. La procuration con-
firie par la maison Sandoz et Cie, ä Neuchätel (F. o. s. du c. du 17 avril
1901, n° 139, page 555), ä Auguste Jacoby, est iteinte par suite du dicis

'1 de ce dernier.

Obligations ä primes. — 26 juillet. La sociiti en commandite
Epargne Bureau, Calnadan & Cie., ä Neuchätel (F. o. s. du c. du 14 juillet
1913, n° 178, page 1296), est dissoute. Sa raison est radiie. L'actif et le
pass if sont repris par la sociiti anonyme «Epargne Bureau, Calnadan
S. A.», constituie ce jour.

Sous la raison sociale Epargne Bureau, Calnadan S. A., il est
constitui, avec siige social ä N e u c h ä t e 1, une sociiti anonyme, qui
a pour but l'acbat et la vente d'obligations ä primes. La durie de la
sociiti est illimitie. Les Statuts portent la date du 25 juillet 1913. Le
capital social en est fixi ä la somme de huit mille cinq cents francs. Ce

capital est divisi en quatre-vingt-cinq actions de cent francs chacune. Les
actions portant les n08 1 ä 65 sont entiirement libiries; les actions portant
les nos 66 ä 85 ne sont libiries que d'un cinquiime. Les publications de
la sociiti ont lieu par avis insiris dans la Feuille officielle suisse du
commerce. La sociiti est administrie par un conseil d'administration d'un
ä trois membres. Les Statuts privoient pour le conseil d'administration la
faculti de nommer un ou plusieurs fondes de procuration et de les auto-
riser ä signer individuellement ou collectivement au nom de la sociiti.
La direction de la sociiti est confiie ä un ou plusieurs directeurs, nommis
par le conseil d'administration, qui dicide en meme temps, si les directeurs

signeront individuellement ou collectivement au nom de la sociiti.
La direction reprisente la sociiti vis-ä-vis des tiers. Actuellement, la
sociiti est valablement engagie par la signature de son directeur, qui est
Leon Calnadan, d'Athines (Grice), domicilii ä Neuchätel. La sociiti re-
prend l'actif et le passif de la sociiti en commandite a Epargne Bureau,
Cainadan & Cie.», dissoute et radiie ce jour.' Bureaux de la sociiti: Rue
du Seyon n° 7 bis, Neuchätel.

Genf — Genfcve — Ginem
Vernis, couleurs, etc. — 1913. 25 juillet. Suivant Statuts et

proces-verbal de l'assemblie constitutive, signis de tous les constituants,
il s'est,, constitui, sous la denomination de Fabrique Stella S. A., une
.sociiti anonyme, ayant pour objet la fabrication et le commerce
de vernis, couleurs et produits chimiques. Le siige de la sociiti est ä
Vernier. Sa durie est illimitie. Les Statuts portent la date du 19 juillet
1913. Le capital social .est fixi ä la somme de cent cinquante mille francs
(fr. 150,000), divisi en 150 actions de fr. 1000 chacune, au porteur. Les.
publications imanant de la sociiti seront valablement faites dans la
Feuille officielle suisse du commerce. La sociiti est administrie par un
conseil d'administration, composi d'un ä cinq membres, nommis pour
trois ans et riiligibles. Pour les actes ä passer et signatures ä donner, le
conseil est valablement reprisenti par un administrateur-diligui, ä qui
est plus spicialement confiie la gestion de la sociiti. Dans sa seance da
19 juillet 1913, le conseil d'administration a disigni Walter Denzler
comme administrateur-diligui.

Menuiserie, e t c. — 25 juillet. Marc Massera, d'origine italienner
domicilii aux Eaux-Vives, et Emile-Jules Carra, d'origine frangaise, domicilii

aux Eaux-Vives, ont constitui, aux Eaux-Vives, sous la raison sociale
Massera et Carra, une sociiti en nom collectif, qui a commenci le Ier jan-
vier 1913. Entreprise de menuiserie et ibinisterie. 38, Rue Jean-Charles*

Vermouth et liqueurs. — 25 juillet. Le chef de la maison
L. Brunetta, ä Pinchat (commune de Carouge), commencie le Ier juin 1913,
est Madame Adele-Giovanna-Luisa, dite Lina Brunetta d'Usseaux, nie
Fenoglio della Briga, d'origine italienne, domiciliie ä Pinchat, femme
mariie sous le regime de la siparation de biens avec constitution de dot,
avec Leopold Brunetta d'Usseaux. Fabrique et commerce de vermouth et
liqueurs. La maison confire procuration ä Liopold Brunetta d'Usseaux,
domicilii ä Pinchat.

Gflterreehtsregister — Registre des regimes matrimonial« — Registrodei

beni matrimonii
Waadt — Vand — Yaad

Bureau de Veoeg
1913. 22 juillet. Par contrat de mariage du 3 juillet 1913, les ipoux

Thiodore, dit Adolphe Brunschwlg, nigociant, de Chabrey (Vully),
domicilii ä Vevey (figurant sur le registre du commerce comme associi en
nom collectif dans la sociiti «Hoirie Samuel Brunschwig», ä Vevey (F. o. s.
du c. du 12 avril 1906, n° 157, page 625, et du 7 octobre 1911, n° 249,
page 1676), et son ipouse Alice Brunschwig, nie Moch, ont adopti le
rigime de la communauti d'acquits (art. 239 et 240 C. c. s.).

Genf — Genive — Ginevra
1913.; 23 juillet. Les ipoux Auguste-Louls Biraud, rigisseur, domicilii

aux Tuileries (Bellevue) (associi en nom collectif de «W.Barde et Biraud»,
ä Genive), et Marguerite-Elvina, nie Nicolet, ont adopti, suivant
contrat de mariage en date du 5 juillet 1913, le rigime de la siparation

de biens (C. c. s., art. 241 ä 247).
24 juillet. Entre les ipoux J e a n - P a u 1, dit Hans Gisl, inginieur,

domicilii aux Eaux-Vives (associi en nom collectif de «Gisi et Cie.», ä
Genive), et Fidilia-Laure-Henriette, nie Chapuis, il est inter-
venu le 4 juillet 1913, un acte juridique au sujet des apports de
l'ipouse et des biens communs. Aux termes du dit acte, l'ipoux
a cidi ä l'ipouse divers biens mobiliers, ditaillis au dit acte.



ME XOllD, 'Cornpagnie anonyme d'assurances contre 'Plucendie, ä "Paris

Actif ^Bilan an 31 d^cembre >1912 irPiMUlf

Kr.
4,500,
3,mi,
2,085,

200,
112,

4,
200,
97,

776,
29,

1,755,

000
699
615
200.
094
755
000
352
(144
139
547.

18,375

10,493,824,

et-;

361
'80'
—i

i66i

53t
22i
69
43'

<

»69

,38

'Actionnaires.
Immeubles 20 et 22, Rue Le Peletier, a" Paris.
Actions et obligations de cheniins'de'ler.
Rente unifide d'Egypte.

(Rente'Irangaise 3 u/o-
'Reate extdrieure'espagnöle.
1 Pre ts1 hypo th6caires. ''
Esp6ces en caisse.
Especes en banque ot ddbiteurs divers.
iJetons, plaques et mobilier de la Compagnie.
'Agences de province et de Paris, soldes en especes

primes'restant ä recouyrer.
'Gompagnies de1 reassurances debitrices. ,(B. 75)

et

I

Capital sooial ,s i i
Reserve istatutaire ;

R6serve[de prdvoyance i. 1

Reserve pour risques en cours (incendie)
Reserve pour risques en cours (glaoes) '
Reserve disponible *

Reserve pour 6ventualit6s i
Rdserve au profit des employds
Profits ot pertes
Sinistres homregles au 31 decembre 1912 (incendie) .1
Sinistres nou r6gl6s.au 31 .ddcembre 1912 (glaces): *

Gompagnies-de reassurances creditrices
Crediteurs divers. I

(Fr.
»2,000j000'

• 400,000'
688,870

1',849,035'
116,213
711,050

<1,018,173
541; 880
723,967
449,305

13,248
340,559

1,651,522

10,493,824

Heuchätel, le 30 juin 1913. lie STord, 'Compagnie anonyme id'assurances contre riacendie^a.Paris,
Direction suisse: Teuscher & Artigne.

Nichtamtlicher Tell — Parlic non officii*!

Wirtschaftslage in Costa-Rica
(Bericht des Konsuls.(Herrn Henri Frick-in San Jose, über das Jahr 1912)

1.

Von den fünf zentralamerikanischen Republiken Guatemala, Salvador,
Honduras, Nicaragua und Costa-Rica ist letzteres Land unbedingt dasjenige,
welches.die grössten Ansprüche auf die Sympathie der Schweizer erheben
kann. Die geordneten politischen Verhältnisse, welche die in den Nachbarstaaten

so häufigen Revolutionen einfach verunmöglichen, vereint mit der
Rassenreinheit der Einwohner und den wunderbaren Natuxschönheiten,
sollten'die europäische Einwanderung eigentlich eben so stark anziehen, wie
diverse der südamerikanischen Republiken.

Die Auswanderung nach diesem von der Natur reich gesegneten Lande
ist beinahe Null.und die Zunahme der Bevölkerung beruht lediglich auf 'der
Vermehrung der ansässigen und-.eingebürgerten Einwohner. Costa-Rica zählt
mit einemLläclieninbalt von zirka 54,000 Quadratkilometern nur 400,000
Einwohner, wobei zu bedenken ist, dass im Gegensatz zu der Schweiz beinahe,
jeder Zoll des Landes nutzbar ist oder gemacht werden kann. Die
geographische Lage des Landes ist beispiellos günstig. Die zirka 450 Kilometer
lange Küste des.Stillen Ozeans weist wunderbare Buchten und natürliche
Häfen auf, wie die beiden Golfe von Nicoya und Golfo Dulcc; wovon der
letztere gross genug ist, um d$n stärksten Flotten der Welt zu jeder Zeit
einen sicheren Ankerplatz zü'Meten. Attf der atlantischen Seite hat Costa-
Rica eine Küstenlänge von 334 Kilometer, und der Hafen -von Puerto Limon
ist heute schon der wichtigste von ganz Zentral-Amerika;

Ausser zwei deutschen, einer französischen, einer italienischen und einer
spanischen Linie, die Limon in regelmässigen Abständen ein- bis viermal im
Monat anlaufen lind welche Fracht, Passagiere 'und Post befördern, wird'
dieser aufblühende Hafen von einer grossen Flotte von Dämpfern besucht,welche
die amerikanische; englische, norwegische' oder andere Flaggen führen und
den Bananen-Export in >grossem Stile betreiben'.

Puntarenas ist heute der einzige Hafen auf der Pacifique-Seite, der einen
nennbären Schiffsverkehr hat und wird'beinähe ausschliesslich1 von
amerikanischen, deutschen, chilenischen und peruanischen Fahrzeugen besucht,
die den Verkehr zwischen Süd-Amerika und dein übrigen Zentral-Amerika,
sowie Mexiko und Kalifornien vermitteln, 'da der Import europäischer Waren
sozusagen ausschliesslich via Puerto-Limon geschieht.

Das Klima ist mit Ausnahme der Küstenplätze durchwegs gesund. Die
Durchschnittstemperatur ist im Innern der Republik zirka 22/23 Zentigrad,
dlas Maximum 32/33 und das Minimum 15. Die Gebirgsregioh hat ziemlich
kühle Temperatur und auf den Gipfeln der Kordillera und den verschiedenen
Vulkanen gefriert es Nachts. Die Ebenen in der Nahe der Küste weisen ein
sehn- heisses-Klima und eine höchtropische Vegetation auf, die oft sehr fieberreich

ist. Malaria ist da kein seltener Gast, während Gelbes Fieber, Terziäna
und Blackwater-Fieber jedoch beinahe unbekannt sind. .Der letzte Fall von
gelbem Fieber wurde vor zirka zehn Jähren konstatiert und von Panama
importiert, wo es durch die weise Sanierung-der den Kanal bauenden Ameri-'
kaner ebenfalls .ausgerottet worden'ist.

Die Trockenzeit, auch Sommer genannt, dauert zirka fünf Monate und.
ändert je.nach dem Distrikte. Auf deni Hochplateau, fängt sie im Dezember
an und höirt gegen Mitte Mai auf, ebenso auf der Küste des Stillen'Ozeans,
während auf der atlantischen Seite die grössten Regenmengen in den.Monaten
November/Februar fallen. Glücklicherweise regnet es nie den ganzen Tag.
Der Morgen ist immer trocken, währenddem man sich im Läufe des
Nachmittags und Nachts auf Regen gefasst machen muss. Man kann ruhig sagen,
dass Costa-Rica einen ewigen'Frühling besitzt. Die Städte und Dörfer des
Hochplateaus (1100 bis 1500 Meter über Meer) kennen keine Kälte und keine
übermässige Hitze. Die Extreme finden sich nur alif den Gipfeln der Vulkane
oder in den Küstendistrikten. Das Land ist sehr gebirgig und besitzt verschiedene

Berge, die gegen 4000.Meter :hoch sind."-
Bevölkerung und 'Regierung. Der Ureinwohner, der kupferbraune

Indianer, ist beinahe verschwunden; es soll deren höchstens noch zirka 3000
Mann geben,-die in sozusagen undurchdringlichen Urwäldern oder sonst unzu-
gämiglichen Gebieten hausen. Der afrikanische Neger ist in der Hauptstadt
nur als Diener von englischen öder' amerikanischen Kolonisten' und an der
Küste ausschliesslich in den Bananenplaritagen zu finden und zwar kommit
er periodisch von Jamaika, .wohin er zurückkehrt, sobald er genügend Geld
verdient hat, um sich in seinem Heimatlande längere-Zeit eines behaglichen
«dolce far m'entc» zu erfreuen. Die einheimische Bevölkerung gehört
ausschliesslich der weissen Rasse an und ist zu neun Zehntel spanischer
Abkunft. Die Landessprache ist spanisch und wird sehr rein gesprochen. Dar
CoSta-Ricaner ist arbeitsam und-ein guter Landwirt. )Der Bauer ist-kräftig
und sehr genügsam. Gekochter Reis und schwarze Bohnen sind die;National-
Platte und genügen oft nicht hur dem im Taglohn arbeitenden Peon, sondern
auch wohlhabenden Planiag-ehbesitzern. In der Hauptstadt San Jose .ist das
Leben ungcfähwgleich wie in Europa und die Sitten und Gebräuche dieselben.
Die offizielle Religion ist die Römlsch-Katholäschc, doch- existiert absolute
Kiiltusfraheit.

Die Regierung des "Landes besteht in qrster Linie, aus dem Präsidenten
der Republik'und-seinen vier Ministem, die «Secretarios de Estado» genannt

werden. Der Kongress, welcher zirka dreissig Mitglieder zählt, funktioniert
nur einige Monate des Jahres und hat die Handlungen und Abrechnungen der
Regierung zu genehmigen. 'Der Präsident der Republik wird auf vier Jahre
direkt vom Volk gewählt und kann erst vier Jahre nach Ablauf seiner ersten
Amtsperiode wiedergewählt werden. Die öffentliche Bildung ist sehr
vorgeschritten; es-gibt eine ganze Armee von-Lehrern und Lehrerinnen und zwar
ist-solche.bedeutender, als die bewaffnete Macht, welche sich auf eine
Friedensstärke von 500 Mann beläuft.

Costa-Rica nimmt den zweiten Rang-ein unter den spanischen Republiken
von Amerika, was Volksbildung anbetrifft und es gibt in Europa Länder, die
von dieser kleinen Republik noch etwas lernen könnten.

Der Post- und Telegraphendienst. ist ziemlich • gut und relativ 1 billig.
Depeschen' kosten im Inlande und im Verkehr mit den Nachbarstaaten eher
weniger als in der Schweiz.

Das Eisenbahnnetz ist nicht gross und von den 312 Kilometern, diejim
Betriebe stehen, gehören 260 der Interozeanischen Linie an, deren Ausläufer
die beiden Häfen von Puerto Limon und Puntarenas sind.

Die Hauptstadt San Joste de.Costa-Rica, anno 1823
gegründet, hat den vielen Erdbeben im Gegensatz zu der- alten Hauptstadt-Kar-
tago, bis jetzt erfolgreichen Widerstand geleistet. Es scheint, dass sich diese
recht hübsche, kokette Stadt von zirka 30,000 Eihwohnern auf einer ziemlich
soliden Schicht Erde befindet. Die Häuser sind gut zu neun Zehntel
einstöckig, d. h. ä rez-de-chäussöe, und sehr solid gebaut. In den letzten Jahren
hat man, da die Erdbeben häufiger und h-cftiger geworden sind, vielfach zu
Holzbauten Zuflucht genommen, wodurch jedoch die Feu-ersgefahr grösser*
geworden ist. Früher war eine Feüersbrunst ein Ding, das alle zwei oder, drei
Jahre vorkam, nun sind solche ebenso an der Tagesordnung wie in Europa.
San Jos6 liegt zirka 1200 Meter hoch, im Zentrum des Hochplateaus, inmitten
prachtvoller bis an die Spitzen bewaldeter oder mit Weiden geschmückter
Berge. Dor Anblick ist für den das erste Mal ankommenden Fremden ein
bezaubernd schöner. Die JahreStnittcl-ffemperatür-'ist zirka zwanzig Zentigrad.
Die gut unterhaltenen Strassen, welche demnächst nach ganz modernem
Verfahren gepflastert werden sollen', sind gerade und ziemlich breit.

Ein elektrischer Tramway verbindet San Jose mit.mehreren Vorstädten;
welche in absehbarer Zeit mit der Hauptstadt ein grosses Ganzes bilden
werden. Es gebührt der costai-icanischen Metropole die Ehre,-die' erste Stadt
von Lateiniscb-Amerika gewesen zu sein,, die das elektrische Licht und eine
elektrische Strassoribähn eingeführt hat.

Nebst einer beträchtlichen Anzahl .öffentlicher Gebäude, die,sich -selbst
in Weltstädten wie New York, Paris und London sehen, lassen dürften, be-
sitzt'San Jose einige sehr hühsche und durch. ihre reiche, tropische
Vegetationinteressante Parks. Monumente von künstlerischem Werte fehlen
ebensowenig, wie in irgend einer .modernen'Stadt Europas oder der Vereinigten
Staaten.

Die Lebensverhältnisse sind kurz gefasst so, dass alle im
Lande produzierten 'Sachen sehr billig, die importierten Waren dagegen
horrend teuer sind. Fleisch, Gemüse, Eier, Käse, Butter, Früchte, Reis,
Bohnen und-andere Bödenprödukte kosten"niclit mehr als bed uns und. sind
in vorzüglicher Qualität, erhältlich. Weine, Liköre, Konserven, Manufakturwaren,

Konfektion, Modewaren, ferner, sämtliche Luxusartikel und alle
Importwaren kosten das doppelte — wenn nicht .mehr — als in Europa.

Das Haupteinkommen des Staates besteht eben aus den Zöllen und-dem
Alkohol-Monopol. Direkte Steuern existieren nicht und die Gemeindesteuern
sind sehr massig.

Die Hausmieten, welche durchschnittlach zehn Prozent des Immdbiliar-
wertes betragen, sind ziemlich hoch. Trotzdem vortreffliche Baumaterialien
vorhanden sind; ist das Bauen Sehr 'teuer und der Boden hat sich ganz
speziell in. der Hauptstadt in den letzten vier bis fünf-Jahren um zirka fünfzig
Prozent verteuert. Unter ,Fr: 1500 pro Jahr ist es'mchb'moglich, ein-anständiges

Häuschen'zu mieten, es sei denn in Cinern der neuen Aussenquarticre,
die noch keine Strassen -und Kloaken besitzen.

Die jungen Fremden, die h'ieher kommen, finden je nach ihren
Ansprüchen gute -Pension und -Logis von Fr. '125 "per Monat bis zu Fr. 200 :und
mehr. Pension allein ist in wirklich guten Familien' von Fr. 85 an -bis,zu
Fr. 150 leicht zu finden. Angestellte, wie junge Kaufleute, Uhrenmacher,
Monteure etc., können also je nach ihren Ansprüchen mit Fr. 250 bis Fr. 300
per Monat ein anständiges Auskommen finden. Allerdings schE'esst ein
solches Budget keine Getränke wie Wein oder Bier ein, die, weil vön Europa
importiert, sehr kostspielig sind. Eine Flasche Rotwein kostet zirka Fr. 2(50
und eine. Flasche Bier Fr. 2.—. Jüiige Kailfleute' erhalten eilten- Anfängs-
gehalt von Fr. 300'bis Fr. 350 pro MCHat und werden gewöhnlich auf drei- bis
vierjährigen Vertrag hin engagiert. Je nach 'ihrer 'Kapazität steigen sie und
es ;wird 'ihnen Hin- und Rückreise bei vollendetem Kontrakt vergütet.
Auswanderer, die nach 'Codla-Riöa Teiäen wollen, sollten rcichliöh mit Kleidern
und Wäsche, speziell Unterwäsche, versehen sein, da Sic hier viel teurer als
in Europa sind. Wollenes Unterzeug ist riich't erforderlich und kommt höchstens

in der gebirgigen.(Region oder bei Erkältungen in-Frage. Was ÜioKlei-
duag anbelangt, so iträgt -man in San Josö und auf - ddm'galiZe'n Höfchplaftbhü
leichte Wollkleidung (Mi-saison), wie bei uns im Sommer. Nür än der Küste
wird Tropenkleidung getragen.
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I GescliäftsvtrMltnlsse in Griechenland

(Handelsbericht des schweizerischen Konshlats in Patras.)

Bas lattge Andauern des Kriegszustandes ist nicht"ohAfe Ejnfiuks ehf die
hiesigen H a rid e 1 sverbältnisse «jtfifolieben. -felnche fedn'dhdh, 1 wie
Kolonialwaren, Eisen, Glaswaren und pharmazeutische-Artikel'erfreuen Sich
zwar naeli wie vor' eines regen Geschäftsganges/ feinte, Ausnähme bildet
indessen die M a n u f ak tu rwarenbranche. Dieselbe hatte bereits seit
Beginn der Mobilmachung zu leiden, indessen- konnte sie sich dann allmälig
wieder erholen, und es unterliegt keinem Zweifel, dass alles m Bälde wieder
seinen normalen Verlauf genommen hätte, wenn nicht der/Krieg mit
"Bulgarien ausgebrochen -wäre. Dadurch ist diese Branche neuErdings in
Mitleidenschaft gezogen worden, Und dürfte es daher geboten sein, dass
schweizerische Exporteure dieser Artikel Vorsicht walten lassen und Geschäfte nur
durch gut eingeführte Kommissionäre abschliessen.

Wie wenig übrigens der Handel "dos'PelopOnnes bis jetzt von den
kriegerischen Verhältnässen beeinflusst worden ist, geht deutlich aus den
Einnahmen''des'PättesSfer Zollamtes hervor, die während des ersten'Semesters
des laufenden Jahres hur zirkaJ-60,000 Drachmen weniger betrugen (als
während der gleichen Periode d'es Vorjahres.

Der griechische Exporthandel nahm hisher ungehindert seinen Verlauf
und es kann konstatiert werden, dass derselbe, was Korinthen anbelangt,
sogar reger war als im Vorjahre. Gegen Ende des nächsten Monats wird1 die
Ausfuhr der neuen Korinthcriermte beginnen. Dieselbe präsentiert sich bis
jetzt gut, denn quantitativ fällt sie nur mässig aus, was den Pflanzern
befriedigende Erlöse verspricht. Dies ist unter den gegenwärtigen Verhältnissen
doppelt wichtig,'da»Korin-tlfen bekanntlich-das Häuptprodukt sind,'-von denen
dör Wolilstflhdiürid die göäuiiEen Handelsverhältnissc des Peloponnes in hohem
Grade äbhäfigeh. "Es frä'gt Sich nur, ob die Manipulation der Frucht und die
Verschiffungen während der Hauptmonate August und September ohne
grössere Störungen bewältigt werden können, denn infolge des Kriegszustandes

feii-lt es nicht nur an den nötigen Händen, sondern auch an :den
Transportmitteln, da 'Pfei-de und Karren von der Regierürig requiriert worden
sind. Ohne S'cliwierigkfeiten und Störungen wird es'kaum abgehen; aber eben
so gut wie die KultiVätiön der Felder trotz grosseh'Mangels an 'Arbeitskräften
bewerkstelligt werden konnte, dürfte der findige Geist der Bevölkerung wohl
auch dieSe Schwierigkeit überwinden.

Prioritätsrecht an Erfindungspatenten und gewerblichen Mustern und
Modellen. Die am 2. Juni 1911 in Washington revidierte Pariser
Verbandsübereinkunft vom 20. März 1883 zum Schutze des gewerblichen Eigentums
zwischen der Schweiz, Deutschland, Oesterreich, Ungarn, der Dominikanischen

Republik, Spanien, den Vereinigten Staaten von Amerika, Frankreich,

Grossbritannien, Italien, Japan, Mexiko, Norwegen, den Niederlanden,

Portugal und Tunis, ist am 1. Mai d. J. in Kraft getreten. Diese
revidierte Uebcteifikünft enthält einige neue Bestimmungen, welche es als
notwendig erscheinen lassen, die zurzeit bestehenden bündesgesetzlichen
Bestimmungen über das Prioritätsrecht an Erfindungspatehten und gewerblichen

Mustern ufld Modellen einer Revision zu unterziehen, und zwar "Söll
diese Revision in einem einzigen Bundesgesetz vorgenommen werdeii.
Uebör den EritwUff eines solchen Gesetzes hat der Bundesrat der Bundes-
vfersäfhtnlung am 25. Jüli Cihe Botschaft unterbreitet.

-—''Geldmarkt. Das Effekten-Kursblatt der Schweizerischen Bankgesell-
sdtiÜft Vöto 26. JÖli «gibtfolgenden Ueberblick: NäCh "dein'QiiärtälWeChäbl
setzte -internErtionaleti^Geldmarkt eine fortschreitende Erleichtefhög
ein; 'die In eineih «ständigen Nachlassen der PrivatSiskontosatze an den
meisten Plätzen deutlich zum Ausdrück katn. In B e r l im-beträgt der
Rüökgarig des Privatsatzes Von seihetri Ihocjhbtöh Stand am'"Ende des
Vormonats volle 1% %. Tägliches Geld 1st dötl his 2y2 % gefallen; in scharfem
Kontrast -mit dieser söheihbaren Flüssigkeit steht aber die anhaltende
Teuerung des langfristigen und Emissionskredites. Als bezeichnend für die
Situation mag angeführt werden, IfiaSs 'bin erstes 'deutsches Hypothekör-
Ihstitut in jüngster Zeit zur Ausgabe von 4 :/2 % Obligationen geschritten
ist. Bis anhin hat auch keine der führenden Notenbanken Veranlassung
genommen, eine Reduktion des offiziellen Satzes eintreten zu "lassen, und
ifiit der fortschreitenden Saison rückt die Wahrscheinlichkeit einer solchen
Massnahme in immer weitere. Ferne. Wenn auch zuzugeben ist, dass
iiifolge des Abflauens der Konjunktur, wie sie im Rückgang der Rohstoff-
und Metallpreise neuerdings in Erscheinung tritt, pdie -Fesseln -dör
Geldpressung sich allmählich ldckern werden, so darf doch zunächst nicht
damit gerechnet werden, dass uns schon die nächste Zukunft eine Ver-
billigüng des öffiziefileh Wechseldiskonts, Her Tin Vergleich zu früheren
Perioden "für die Jahreszeit überall auf einer Rekordhöhe angelangt iät,
bringen werde. In der Schweiz hat sich die Verfassung des Diskontmarktes
wenig geändert. Die Umsätze haben sich entsprechehd dem flauen
Geschäftsgang eingeschränkt, immerhin mächt sich auch hier momentan die
Tendenz zu einer Erleichterung fühlbar. Eirie entschiedene Besserung ist
dagegen in den Wechselkursen eingetreten; dieselbe hätte sich voraussichtlich

riöbh ihehr akzentuiert, wenn die misslichen Witterungsverhältnisse
die Reisfesaisbh "nihilt so sehr beeinträchtigen würden.

Die Rückflüsse haben sich bei den meisten Zentralnotenbanken, seit
dem Halbjahrestermin befriedigend gestaltet. Gegenüber dem Vorjahr ist
aber fäät allenthalben eine Verschlechterung des Status zu'konstatieren.
Speziell fällt ins Auge das starke Anschwellen der Noterizirkulätioii bei
der Bank von "Frankreich und dör Deutschen Rciclisbänk. Letztere war
zwar mit Erfolg bestrebt, eine Erhöhung ihres Metallbestandes herbeizuführen.

Bei dem englischen Noteriiristitut Wird fon Rückgang der
Goldreserve durch eine noch etWhä grössere Abnahme "der Wechsel und Lombards

paralysiert. Dort erfällrt dib tSltü'ätiöri ih§öffernfohe 'gün£tigdre
Beurteilung, als mit dem Stocken dels EMfssidrfsgesdhäftas bind hiriüiri TJm-
schlagen der Zahlungsbilanz grösfetfo 'Gbldsfetfdtttfgen thhs Südaiilhrlkh ZU

erwarten stehen. In relativ günstigem Lichte präsentiert sich die Situation
der Schweiz. Nationalbank, dlh ihren Goldschatz namhaft verstärken konnte
und somit wohlgerüstet der Reibdtka'fripägrie entgegengeht. b „
— Grundbuch..In einer BeschWerdsangelegCtihblt -aü's«deih\Könftm^tSäyiM-;

Stadt 'höt 'der BUndeSfot «IE Aufsichtsbehörde über die'Grundbufehführöilg
eiitschiddch, da^s das köVltdhäle foneritMehe'(Recht,"Mohne dadurch «das

Bündesprivatrecht zu verletzen, die Eintragung des Eigentumsüberganges
irh—Grundbuch von -der -Bezahlung der Handänderungssteuer abhängig
macheii däff. Wo derartige kantönälb "fotäfcHriften bestehdri, sind1 dife

GruridbuChyerWälter IjeredHtigt, Anmeldungen von Handändettihgen, tfdtz
Erfüllung allch bühdeiteclifliChdn Voraussetzungen durch den Gesuchsteller,
abzureisen, sofern riiclit .gleichzeitig der Nachweis über die Bezahlung der
Handänderungsstcuer geleistet, wird.

1

zerischer
treffen,
Verfügung stellen wird. Adresse: Herr A. Kaiser, in den "Reben,"Arbon.

— KäWulate. In Guyaquil ist.ein schweizerisches Konsulat'für Ecuador
errichtet worden. Zum Konsul ""wurde Hfeir Eäge"n"Müller"Vön'StJGKäflen,
ernannt. -

— Rem zuto&otisulärageiffen derVereinigterFStaätfcn in Luzern ernannten
Hdrrh E. P. Ftazfir'ilt'&as'Exeqüatiir Erteilt^Wofdcn.
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Rtägistre fonerier. Ay&nt»etöfAeriCmrffot Stabler1, en.sa d^uilite
d'autorite supfirieWfe de sürveilfance''de la'tenue du reglsfre- foheier, "sur
un recours ömänant du canton de "Bäle-Ville, le Corrseil- föderal a reconnü

3ue
Ie droit public cantonal peut subordonner, säns'porter atteinte au

roit civil föderal, l'inscription du transfert de propriötö dans le registre
foncier au paieihent pröalable du droit de mutation, Dans les cantons qui
possedent de telles pfesdriptions, le dönservateur du'resgistte föhcler'hst
autorise ä rejeter les rdquisitions d'iriscripti'on ?du transfert de lalprijdrlete,
prdsentees conförmemeiit ä la ldglslätion feddrale, chaque fois qu il "n'a
pas la preuve que le droit de mutation a etd prealablement acqüitte.

— Choldra en Bulgarie et en SerWe. En däte du 26-jüilfet, le CönSeil
fdddral a pris Parrlte'SuiVarit:

Article premier. La Serbie et la Bulgarie doivent etre considdrdes
comme containihees pär le cholera.

Art. 2. Sont applicables aux provenances de ces delix pays les
dispositions de l'ordonnance susmentionnee, qui ont ete ddclardes en viguehr
par arrete du Conseil federal du 1er septembre 1908 (art. 33 ä 35,
surveillance des voyageurs au lieu d'arrivde; articles 37 ä 43, marchandises
et bagages).

Art. 3. Le present arröte entrera en vigueur le 1er aoüt 1913.

- — Agence commerciale suisse ä Alexandrie. L'agent commercial suisse ä
Alexandrie, M. A. Kaiser, arrivera ä Arbön au commencement d'höÖf'St
s'y tiendra volontiere ä la disposition des interesses. Adresse: M. A. Kaiser,
in den Reben, Arbon.

— Consulats. Le Conseil federal, a cree un consulat ä Guayaquil pour
l'Equateur et nomine ä ce poste M. Eugene Müller, de St-Gall.
— L'exequatur est accorde ä M. E. P. Frazer, nomme agent consulaire des

Etats-Unis d'Amdrique, ä Lucerne.
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Postscheck- ond Giroverkehr. — Chegoes et vlreWents postaox.
iN°30. Neue Beitritte. —-26. VIL 1913. — Nouvelles adhesiokk.

üäWIt:
uasel:

Biitilnai:
Belllnzona i

Bern:

^j. 1623 Sttifcir, G., Dr/med.
V. 4080 BlöCh, Philipp, «Pferdehäo«PferdehändTer.
V. 2078 Mayer-Brnuu, H.

VHIb. 344 Guyer, Heinrich,! Mühle & /Spinnerei.
366 Salvioni, Artürö fu Cirlo. 'Stabilimento tipo-Iitografico

con fabbrica di registrf e cartonaggi. Bazar libreria
e cartoleria.

1268 Nussbaum, Charles, Sekretär bei der Oberpöbtdii^ktlon.
1266 Röm.-Kathol. Pfarramt.
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HI. 1262 Hütidbi, 'Sdlü&Üti, iKifpfeWcliüiiede, '2edtMlli^Hungs- 4:"' > KöhpfAik'tMn^Verks täfte.

XI.

in.
m.

Chaax-de-Fands:
"TT1

Colombler (Neaebitel):

Davos-l'latz:
Ueldmont:
Faido:
Genöre:
Goldäu:
Heiligkrenz (8t. GtUei):

iäi-
-HL -12§S> Schweiz., Hutdetaillisteu -Verband.
Uf". '1264 IScbtrCTz.' Verfegjgeäelfeijbäft. Jl««. i!

Interlaken:
'Ktrehberg (Bern):
KSniz:

Leagnan (Bern):
Littan:
Lnzern:

42 La-Nationale, ,S A„ fabrlqüe de^galönnCs, pindants,
-todrdnnes '^t anneanx de montre.

iy. 403 R6tileI,"C3i., Dr.
X. 452 Stricker, A. E., Wwe. rIV a. 436 Graf, 'Alfred, eöthbiefee '-de beiirre, fromage et oeufs.

jXI. fß67 De-Maria,-Daniele, ayvöcato.
*1. 7/6 Bertossa freres.

Vit. 736 Direktion Casino Schwyz, Frl. Josefina Ott, Goldau.
IX. 1170 'Central'steHe des sdhwefz. Blinderiwesens (Secretariat de

PCJiilön 'centrale ^uis'ie pour le "Bien des "Aveugles).
III. 1258 Stfinipfli,'Hiiiis, Tierürzt.

III b. 133 Elsässer, EtMl.
HL 1267 Gemeindekasse.

Langgass (St. Gallen): IX. 1170 Centraistelle des Schweiz. Blindenweseas (Secretariat de
"FÜniön centrale suisse pour le Bien des Aveugles).

IV a. Ts4 'Konsumgenossenschaft.
VH. 730 Burri, Alfred, Weinhandlung."
VII. 737 Hdg & Cie., Musikalienhandlung.
VH. 656 Meyer, Sally. i
yÖ. 738 Vogler, Marie, Leder- & Fonrniturenhandlnng.
IV. 401 Union commerciale.

Villa. 369 Perani, G.
IXa. 227 Schweiz. Eternit-Bau-Ä.JG. ' 1,1 ' 1

IX. 118 Rechsteiner, E Genera|agenttu: der „ Germania Stettin
TV. 402 'Ifttrüel, Albert-F., horticnltenr.
IX. 1159 Engler-Afpägäus, H., Kinderzwiebackfabrik.

I. 42 La National^, S. A., fabrique de. galonnös, pendants,
'hbultniries et "anne.'fux /ie Tftonfre.

X. 451 "Kamm,"Meinrad, inech."Schlosserei.
Villa. 372 Staudenmaier-Guadfei^er, 0.

X. 461 Kamm, Meinrad, mech. Schlosserei, Filiale.
VI. 621 Schiess-Vereine.

Vlil. :34Ö'4 GemeluflekäS^h.
kVllta. Au^ustin, Karl,•BuöhtD'uck'erei.

IX. "1165 Ritzmann, 0., "Dr. med.
III. 1263 Viktoria-Anstalt.

Vinb. 343 .Osbergbaus, E. | «n- irt. i,
jVlI. *'^[5 cTünifcst-fcomitcic 'Wollmsen.,,

' til. 1261 »(ih^iss. Exbort^esellschaft für EmmentWerkä»«
VWT 'J-1 Roptr C*

-V
Neacbfttel:

NiAi^rnHftiii
RbHcttabh:
Sl-Blalse:
bit Gullen:
St-lmteri

t w -ÄSt. Moritz-Dorf:
SdbuÄfeiriAi:
SÖbulS:
Staufen:
Thalwil:
Thayngen:
Trogetf:
Wabern:
Wlu'tertbnr:
WoKiuseü:
Zbltikofeh:
Zürich: VTII; 3419 Geörihg'&lBeck, Sahltätsgdschii'ft."

VIII. 3427 •„ Heliriärbhit Sebweiz. gemelriuürii^r FriLhenvefeii),
i -j Scktiou Zürich.

.Vin. 3424 Minder, H, Briefmarken-Versand,
vlfl. 943T ^ufibä^bo'Cotnp'dny/lmporthbfis Idr fedhlepdpfer'Ö.'ib.

b. H., Fil. Zürich.
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Annoncen - Regie:
IIAASEJiSTKn A VOGLElt Anzeigen — Annonces R^gie des annonces:

HAASENSTEIIV <fc TOGIER

iz. n

MdlUd11. Zürich l
Aktienkapital Fr. 12,000,000

Annahme von Geldern:
a4"°2 0 Obligationen

in Titeln ä Fr. 500, Fr. 1000 und höher, je
nach Wunsch 3—5 Jahre fest, mit Halbjahrescoupons

versehen; (26.)

j Ii* 'I, ii InarheFte,
Einlegemaximnm

Fr. 5,000;

14 ill Elnlasehefte, Vßrrogunysrßctit

Einzahlungen auf Sparhefte können unter Angabe
der Nummer des Sparheftes (und der genauen Adresse
bei neuen Einleger^) auch auf unser Postsclieck-
Konto VIII./1800 gemacht und zu diesem Zwecke
Einzahlungsscheine bei uns bezogen werden.

Wir stehen Interessenten mit unsern Reglements
und jeder wünschbaren Auskunft gerne zu Diensten.

Die Direktion.

in

tute [tfiwtlL Fallit fii elttliiidi itsMssli Bilm * Patent Hi. MÜS

Ketten aller- Art

für industrielle and landwirtschaftliche Zwecke
flrtsste Leistungsfähigkeit. Ketten tob höchster Tragkraft

NB. Handelsketten nur durch Eisechandlnngen zu beziehen. (21)

AKtlen-Gesellsctisft
—

1 Uiilip der Textihindustrie

in Giaras

Die Aktionäre werden hiemit zur

dien oiiMlita GeneralversamilDno

auf Samstag, den 9. August 1913, vormittags 11 Obr

ins Hotel Glaraerhof in Glarus
eingeladen. (3477 Z) (2044.)

Tagesordnung:
4. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung

pro 1912/43.
2. Abnahme des Berichtes der Rechnungsrevisoren.
3. Bescblussfassung über das Ergebnis der Jahresrechnung

und Festsetzung der Dividende.
4. Wahlen in den Verwaltungsrat.
5. Wahl der Rechnungsrevisoren und Suppleanten.

Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder
Aktionär berechtigt, der sich beim Yerwaltungsrat über
seinen Aktienbesitz ausweist.

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und der
Bericht der Rechnungsrevisoren liegen vom 1. August ab
im Bureau der Herren Bobt. Schwarzenbach & Co. in Talwil
zur Einsicht der Aktionäre auf.

Glarus, den 25. Juli 1913.

Im Namen des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

Alfred. Schwarzenbach.
I>ie

Hansü-Fnlzmoschine
ist konkurrenzlos. Maschinen für Fenstercouvert-Falz und
Normalfalz für Prospekte in allen Ausführungen.
Falzmaschinen für alle Zwecke, sowohl für jeden Bureaubedarf,
als auch für Druckereien, ebenfalls Spezialfalzmaschinen in
25 verschiedenen Ausführungen. Occasionen schon von
Fr. 600 an. (2946 Lz) 2014

Kopler-Industrie Luzern, Hab&bnrgerstr. 19.

Seit dem 22. Juli befindet sich mein Bureau in

Zürich, 1 Töttasriipi. II.

jfjjf. Italienisches und französisches Recht. Eigenes
Bureau in Mailand. (Zä 13356) (2026.)

Advokat "Dr. Cesana.

Aufforderung
Zufolge Beschlusses der Generalversammlung ist die

Heitz & Co. in Mollen
in Liquidation getreten. (2050.)

Behufs Durchführung der Liquidation, werden sämtliche
Gläubiger gemäss Art 665 O. R. aufgefordert, ihre Ansprüche
an die Gesellschaft bei der Unterzeichneten anzumelden.

Miinchwilen, 26. Juli 1913.

Heitz & Co. A. G. in Liquidation,
Namens des Liquidationskouiitcc:

JT. Ammann.

nisi lasMM is Ii
Filialen, in

Amriswil, Bisdiolszßll, Ffanenfeid, Kreuzigen, Mmlrn nod Sifnadi

Agentur in Moni

Staatsgarantie
Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

41, % Namen- oder Inhaber-Obligationen
unserer Anstalt

gegenseitig 2 oder 3 Jahre fest, mit nachheriger sechsmonatlicher
Kündigung. F 3858 Z (3,)

Einzahlungen nehmen ausser unseren Bankbureaux entgegen:
In Basel: HH. Ehinger & Cie. In Neuenburg: HH. Pury & Cie.

„ Bern: HH. von Ernst & Cie. „ St. Gallen: HH. Wegelln & Cie.

„ Glarus: Glarner Kantonalbank. „ Zllrlch: HH. Blankart & Cie.

Gekündete oder kündbare solide Staats-, Bank- und Städte-
Obligationen nehmen wir so lange Konvenienz bestmöglich an Zahlung.

Den Besitzern von kündbaren oder bereits gekllndeten Obligationen
unserer Anstalt anerbieten wir bis auf weiteres (unter Berücksichtigung
der Kündigungsfrist) die AufStempelung auf 4'/» °/° auf weitere 2 oder
3 Jahre gegenseitig fest mit nachheriger sechsmonatlicher Kündigung.

Di« Direktion.

ii s is

Ensuite de tirage au sort, les obligations ci-aprös ont
6t6 appelöes au remboursement, pour le 1er novembre 1913:

Emprant de 1902, de fr. 2,000,000 4%, 20 obligations:
Nos 326, 648, 680, 1166, 1394, 1438, 1731, 1870, 1874,

2056, 2172, 2369, 2386, 2462, 2755, 2832, 3299, 3337, 3425
et 3884.

Emprant de 1906, de fr. 500,000 4%, 4 obligations:
Nos 4391 4418, 4877 et 4906.
Ces titres peuvent ötre prösentös ä la Banque Cantonale

Yaudoise et ä la Banque Ch. Masson & Cie. (S. A.), ä
Lausaune, ä la date susindiquöe, a partir de Iaquelle ils cesseront
de porter interet. (13441 L) (2052.)

Lausanne, 28 juillet 1913.

L&Udirection.

^AÜSKÜNFiTEljb''
ÄWlNÄfrBERN

Handels-u Pnvat-Informalionen
auf das ln-und Ausland

INKASSI

Muni
In Montreux

findet man am schnellsten

und sichersten durch
Veröffentlichung des
Gesuches in der „ Feuille
d'AviB de Montreux" und
in dem „Journal et Liste
des Etrangers
de Montreux."

On demonde
danB fabrique importante de Li
Chaux-de-Fonds, (2053.) *

franqais, allcmand et espagnol.
Offresavecreförpuces Case 20585,

La ChauX'fle'Fonds.

Man würde ein Depot in
r

Baumaterialien
errichten und sucht mit Lieferant
von nur guter Ware in Verbindung
zu treten.

Offerten unter Chiffre H A 2051
an Haasenstetn & Vogler. Bern.

für die

Finanz- und

HeMt
bestimmt, finden im

t
Ii

wirksamste Verbreitung

Annoncen-Regie

infiVooler

Buchführung ~wm
Ordne zuverlässig, rasch, diskret

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzen, Bücherexpertisen,

Einführung der amerik.
Buchführung nach praktischem System
mltGehelmbuch Prima Referenzen.

Komme anch nach auswärts.
H. Frisch, Neue Beckenhofstr. 16

(6,) Zürich IV,
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industrielle

idmiuLstratipnractoelle: Rue de l'Uöpital 32, a^Berae,
•4 • "1.

Us Brevets d'inveution specifies ci-bas sont A vendre,
soit-en toute propriety soit par voic de liccaccs d'exploitation

1838) Der Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 39229, vom 16. Juli
1907,-beireffend: Einrichtung an im Oelbad laufenden Vakuumpumpen von.
Vakupmbremsen zum Auffangen von mit der Auspuffluft abgehenden Oel- und,
Rauchteilen, wünscht dasselbe zu verkaufen, Lizenzen zu erteilen, oder
andere die Ausübung der Erfindung in der Schweiz bezweckende Anträge zu,
erhalten. '

s Auskunft erteilt Direktor H. Zehnder-Spörry, in Moutreux, sowie Patentanwalt

A. Ritter, Rümelinbachweg 11, in Basel. j

1839) Der Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. 41072, vom
28. August 1907, betreffend ein Stromabnehmergerüst an elektrischen ^Bahn-
fahrzeugen, wünscht dasselbe zu verkaufen, Lizenzen zu erteilen oder andere,
die Ausübung der Erfindung in der Schweiz bezweckende Anträge zu erhalten.

Auskunft erteilt Ingenieur A. Ritter, Patentanwalt, Rümelinbachweg 11,
in BaseL '

1840) Die Inhaberin des schweizerischen Patentes Nr. 35326, vom 3. Juli
1905, betreffend eine Linotype-Setzmaschine, wünscht dasselbe zu verkaufen,
Lizenzen zu erteilen oder andere die Ausübung der Erfindung in der Schweiz
bezweckende Anträge zu erhalten.

Auskunft erteilt Ingenieur A. Ritter, Patentanwalt, Rümelinbachweg 11,
in Basel.

1849) La titulaire du brevet suisse n° 48625, du 14 juillet 1909, relatif ä
un Palier ä billes, dösire vendre ce brevet, en'conc öder, des licences d'exploitation

,pu recevoir toute autre proposition visant ä la rnise-en oeuvre de l'in--
vention en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, ingänieur-conseil,
11, Rümelinbachweg, A B41e.

1850) Die Firma: M. Paber & Co., Inhaberin der schweizerischen Patente
Nr. 41244 und 41245 vom 14. September 1907, betreffend Maschinen zur Her-
steUnng-von Klöppelspitzen, wünscht dieselben zu verkaufen, Lizenzen zu
erteilen, oder andere die Ausübung der Erfindungen | in der Schweiz
bezweckende Anträge zu erhalten,

Auskunft-erteilt Ingenieur,, A- Ritter, Patentanwalt, Rümelinbachweg AI,
in Basel. ^

1851) Le titulaire du brevet suisse n° 52524, du 22 juillet 1910, relatif
ä unProcödö ponr l'ntilisation de la tonrhe humide ä la production de gaz et

d'emmoniaqne, 'dösire vendre ce brevet, en concöder ,des licences d'exploitation

ou .recevoir toute autre proposition visant ä la mise 'en oeuvre de
l'inyention en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, ingönieur-conseil,
Rümelinbachweg 11, ä Bäle.

1841) La Sociötö The Toledo Glass Co., propriötaire du brevet suisse
n° 26777, du 17 septembre 1902, pour : Machine pour la-fabrication d'objets v
en verre.-.däsire entrer en relation avec des fabricants suisses en yue-de lai»
fabrication de'Particle brevetö, etserait disposee ä cöder-d'es licences d'exploi-
tajtion ou ä vendre son brevet.

Priöre d'adressex Les offres ou propositions ä Mr. E. Imer-Schneider,
ingönieur-conseil, 8, Boulevard James Fazy, ä Genöve.j qui les transinettra,-
volontiers ä qui die droit.

1852) DeT Inhaber des schweizerischen Patentes Herr, Nr. 58321, vom
7. Juli 1911, auf Aufhängevorrichtung für ]den Fahrdraht elektrischer Bahnen,
wünscht mit schweizerischen Fabrikanten bezw. Interessenten in Verbindung
zu treten' und ist gerne bereit, Lizenzen zu erteilen oder das Patent zu
verkaufen.

Gefl. Offerten oder Vorschläge werden durch Hrn. E., Imer-Schneider,
lng6niejuTrConseil,_-8, Boulevard James Fazy, in Genf, (bereitwilligst weiter-
befördiegt, ; I

1853) Le propriötaire du brevet suisse Cosserat, n° 25983, du 17 dö-
cembre 1901 et de ses additions n° 489, du 15 fevrier'1904, et n° 660, du
21 döcembre 1906, pour: Dispositif ponr changer automatiquement la navette «

d'nn mötier ä tisser, dösire entrer en relation avec des .fabricants:suisses en
vuede la',fabrication de. L'article brevets,-et serait dispose ä.cöd'er des licences
d'exploitatiop ou ä vendre ses brevets.

Prifere d'adresser les offres ou propositions, ä M. E. Imer-Schneider, Ingö-
nieur-rConseil, 8, Bd. James Fazy, ä Genfeve, qui les transmettra volontiers
ä qui de droit. |

'

1854) Die Inhaber des schweizerischen Patentes Gebrüder Hardy*
Nr. 52811, vom 18. August 1910, auf Kolben .für Lnltsangbremszylinder,
wünschen mit schweizerischen Fabrikanten bezw.,Interessenten in Verbindung
zu treten und sind gerne hereit, Lizenzen zu erteilen oder das Patent zu ver-
kaufen.

Gefl. Offerten oder Vorschläge werden durch Herrn E. Imer-Schneider,
ingänieur-conseil, 8, Boulevard James Fazy, in Genf, bereitwilligst
weiterbefördert..

Administration zur Zeit: Spitaigasse 32, in Bern

Die unten spezifizierte» Patente sind zu verkaufen und /.war
entweder durch Abtrctong der Pateute selbst oder durch Lizenzverträge

(2018)

1855) Les proprietaries du brevet suisse Baker & Jacobs, n° 44972, du
3 aoüt 1908, pour: Point de couture, procedeipour la formation.de ce point
et machine ponr son exöcntion, dösirent entrer en relation, avec des fabricants
suisses ,en vue de la fabrication de l'article brevetö, et sieraient disposes ä
cöder des licences d'exploitation ou ä vendre le brevet.

Priöre d'adresser les offres ou propositions A M. E. Imer-Schneider, ingö-
nieur-conseil, ä Genäve, 8, Boulevard James Fazy, qui les transmettra volontiers

ä qui de droit.

1825) Die Inhaberin der Schweizerpatente:
Nr. 48342, Verfahren znr Darstellung von Stickstoffsilicinm,
Nr. 48595, Verfahren znr Darstellung von Ammoniak,
Nr. 52270, Verfahren znr Darstellung von Ammoniak,
Nr. 52272, Verfahren zur Darstellung von Alnmininmnitrid,
wünscht, mit schweizerischen Fabrikanten'in'Verbindung zu treten, behufs
Verkaufs der Patente, bezw. Abgabe der Lizenz für die Schweiz, zwecks Fabrikation

des Gegenstandes dieser Patente in der Schweiz.
Interessenten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das

Patentanwaltsbureau E. Blum & Co., Bahnhofstrasse 74, Zürich I.

1846) Der Inhaber des Schweizerpatentes Nr. 50848, Hohlgeschoss,
wünscht mit schweizerischen.Fabrikanten in Verbindung zu treten, behufs'
Verkaufs des Patentes, bezw. Abgabe der Lizenz, zwecks Fabrikation des
I'atentgegenstände« in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere, Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blum &.i Co., Bahnhofs}.rasse 74, Zürich I.

ii i — — — — — * * i

1847) Der Inhaber des Schweizerpatentes Nr. 48875, betreffend Verfahren
zur Herstellung und Befestigung eines Metallhandgriffes ?auf einem Dorn,
wünscht mit. schweizerischen Fabrikanten * in Verbindung zu treten, behufs
Verkaufs des Patentes, bezw. Abgabe der Lizenz für die Schweiz, zwecks
Fabrikation des Patentgegenstandes in dar Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blum & Co., Bahnhofstrasse 74, Zürich I.

1848) Die Inhaberin des Schweizerpatentes Nr. 44634, betreifend Au die
Luftpnmpe einer Vacnumhremsaulage angeschlossene akustische Signalvor-
richtjmg für Bahnen, .wünscht .mit schweizerischen Fabrikanten in Verbindung

zu' treten, behufs Verkaufs des Patentes, bezw. Abgabe der Lizenz für
die Schweiz, zwecks Fabrikation des Patentgegenstandes in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft, zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blum & Co., Bahnhofstras'se .74,,Zürich I.

1856) Die Inhaber der Schweizerpatente:
Nr. 41168, Dynamo-elektrische Maschine,
Nr.. 50609, Moteur ölectrique ä conrant alternatif,
wünschen mit. schweizerischen Fabrikanten' in Verbindung zu treten, behufs
Verkaufs der Patente, bezw. Abgabe.der Lizenz für die Schweiz, zwecks Fabrikation

der durch die Patente geschützten Erfindungen in deriSchweiz.
Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das

Patentanwaltsbureau E. Blum & Co., Bahnhofsirasse 74, Zürich I.

1857) Der Inhaber des Schweizerpatentes Nr. 41469,^-betreffend Vorrichtung,

um eine zwischen zwei Elementen eines Mechanismus angeordnete
Schraubenfeder mit dem einen Element zn verbinden, wünscht mit schweizerischen

Fabrikanten in Verbindung zu treten, behufs Verkaufs des Patentes)
bezw. Abgabe der Lizenz, zwecks Fabrikation des Patentgegenstandes in der
Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden, an das
Patentanwaltsbureau E. Blum & Co.,' Bahnhofstrasse 74, Zürich >1.

1858) Der InhabeT des Schweizerpatcntes Nr. 37563, betreffend
Sammelbeckenanlage für Wasserkraftwerke, wünscht mit schweizerischen
Unternehmern in Verbindung zu tretenybebufs Verkaufs des Patentes, bezw. Abgabe
der Lizenz, zwecks. Ausbeutung.-der geschützten Erfindung Iii der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blum & Co., Bahnhofstrasse 74, Zürich .1.

1859) Der Inhaber des schweizerischen.Patentes Nr. 48765, vom 31. Juli
1909, auf Verfahren znr Herstellung von Feldmaguetspulen ans Knpfer-
bändern für rasch umlaufende Magneträder, wünscht das Patent zu verkaufen,
in Lizenz zu geben oder anderweitige Vereinbarungen für die Fabrikation in
der Schweiz einzugehen.

Anfragen befördert H. Kirchhofer vorm. Bourry-Söquin & Co., Ingenieur-
und Patentanwalts-Bureau, in Zürich I, Löwenstrasse 51.

1860) Der Inhaber des schweizerischen Patentes Nr. .52011, vom 23. März
1910, auf Zweipoliger, rotierender Feldmagnet mit Spnlen, wünscht das Patent
zu verkaufen, in Lizenz zu geben oder .anderweitige Vereinbarungen für die
Fabrikation in der Schweiz einzugehen.

Anfragen befördert H. Kirchhofer .vorm. Bourry-Sequin & Co., Ingenieur-
und Patentanwalts-Bureau, in Zürich I, Löwenstrasse 51.

LHTANWAUfc

E., Imer-Schneider, Genf
Boulevard James Fazy 8

H. Kirchhofer, Zürich
vorm. Bouyry-Söquin & Co.

Löwenstrasse 51

Ed. v. Waldkirch, Bern»
(Advokat), Schwanengasse 8

E. Blum & Co., Ztiricb
Bahnhofstrasse 74, Uran iastrasse

A. Ritter, Basel
Birsigstr. 2, Rümelinbachweg 11

Naegeli & Co., Bern.
Spitalgasse .32

Ar Mathey-Doret, Cbanz-de^Fonds, rue Leopold-Robert -70-
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